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Bausteine Sprachbuch 2 (Vereinfachte Ausgangsschrift) 

ISBN: 3‐425‐11211‐2 und 

Bausteine Sprachbuch 2. Kommentare und Kopiervorlagen. ISBN: 3‐425‐11912‐5 

2003. Frankfurt am Main: Verlag Moritz Diesterweg 

 

Exemplarische Überlegungen zur didaktischen und methodischen Gestaltung des Unterrichts, wenn eine 

Schülerin/ ein Schüler mit Blindheit oder Sehbehinderung in der Klasse ist 

 

In den Anregungen (des Lehrplans für das Unterrichtsfachs Deutsch in Nordrhein‐Westfalen) für die didaktische 

und/  oder  methodische  Gestaltung  des  Unterrichts,  wenn  eine  Schülerin/  ein  Schüler  mit  Blindheit  oder 

Sehbehinderung in der Klasse ist (hier im ISaR‐Didaktikpool), sind verschiedene Ideen für den Deutschunterricht 

kurz  dargestellt  zu  finden.  Da  Lehrerinnen  und  Lehrer  häufig  mit  Lehrerhandreichungen  arbeiten,  hier 

exemplarisch  Überlegungen  zu  einem  ausgewählten  Kapitel  (in  Anlehnung  an  Bausteine  Sprachbuch  2. 

Kommentare  und  Kopiervorlagen.  ISBN:  3‐425‐11912‐5).  Selbstverständlich  sind  die  Überlegungen  „nur“  als 

Anregung  zu  verstehen.  Es  gibt  noch  zahlreiche  weitere  Möglichkeiten.  Es  muss  bedacht  werden,  dass 

Sehschädigungen  sehr  unterschiedlich  sind,  d.h.  das  funktionale  Sehen  (Wie  nutzt  ein  Kind  sein  Sehen  im 

Alltag?)  ist ausschlaggebend  für didaktische und methodische Entscheidungen. Nicht  für  jedes Kind mit einer 

Sehschädigung  ist  dieser  Ansatz  geeignet.  Es muss  sehr  individuell  entschieden  und  angepasst werden.  Die 

Wahrnehmung des Kindes, welches rückmeldet, wie es zurechtkommt, ständiges kreatives Ausprobieren sowie 

Beobachtungen der Lehrkraft im Unterricht sind grundlegend für Gestaltung und Veränderung. 

Thematisch ist in dem ausgewählten Kapitel Folgendes zu finden: 

Kapitel Essen (S. 38 – 43) 

‐ Mündlicher Sprachgebrauch: 

Gesprächssituationen nachspielen (Mimik, Gestik, Artikulation) 38/39; von eigenen Erlebnissen 

berichten 38; Rezepte vorstellen 39; Funktion von Adjektiven vom Sprachgefühl her erkennen 39; 

Kochrezept erklären 40; Rätselfragen formulieren 41; deutlich artikulieren üben 42 

‐ Schriftlicher Sprachgebrauch: 

Lieblingsgerichte für eine Klassenhitliste aufschreiben 39; eine Bildanweisung textlich umsetzen (Rezept) 

40; Gegensatzpaare aufschreiben 41; Reimwörterpaare notieren 43 

‐ Sprache untersuchen: 

Sich des kontextgebundenen Sprachgebrauchs bewusst werden; Stimmführung und körpersprachliche 

Mittel bewusst einsetzen 38; Funktion des Adjektivs erkennen 39/41; Fachvokabular verwenden 40; 

Gegensatzpaare von Adjektiven 41; Vokale erkennen 42 

‐ Rechtschreiben/ Arbeitstechniken: 

Kurze und lange Vokale unterscheiden und markieren (Armprobe) 42; Wörter mit doppelten 

Konsonanten 42/43; Rechtschreibung aus Reimwörtern ableiten 43; Wörter in der Wörterliste suchen 

43; Indianerdiktat 43; Quiesel‐Karte zum Korrigieren verwenden 43 

(wörtlich übernommen aus Bausteine Sprachbuch 2, Seite 130 f.)  
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Einstiegsbild „Essen“ 
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Anmerkungen/ Anregungen/ Ideen 
 

  Schülerinnen und Schüler 
mit Blindheit 

Schülerinnen und Schüler 
mit Sehbehinderung 

V
o
rü
b
er
le
gu
n
ge
n
 

Nicht jedes Kind mit Blindheit verbindet mit Essen 
positive Erfahrungen. Das Erlernen der 
Essfertigkeiten, die Orientierung auf dem Teller 
etc. führen oft zur Verzweiflung. Es ist möglich, 
dass  ein Kind mit Blindheit noch nicht in einem 
Restaurant gewesen ist. Auch das gemeinsame 
Zubereiten einer Mahlzeit (Umgang mit 
Küchengeräten und auch Messern) ist nicht als 
selbstverständlich von zu Hause bekannt 
vorauszusetzen.  

Nicht jedes Kind mit Sehbehinderung verbindet 
mit dem Umgang mit Essen positive Erfahrungen. 
Bei manchen Sehbehinderungen (z.B. 
Gesichtsfeldausfälle) ist es schwierig, das gesamte 
Essen auf dem Teller zu sehen. Es können sich 
Frustrationen einschleichen.  
Es ist möglich, dass  ein Kind mit Sehbehinderung 
noch nicht in einem Restaurant gewesen ist. Auch 
das gemeinsame Zubereiten einer Mahlzeit 
(Umgang mit Küchengeräten und auch Messern) 
ist nicht als selbstverständlich von zu Hause 
bekannt vorauszusetzen. 

Es sollte ein Ziel sein, Freude am Zubereiten von Nahrung und am Essen ggf. zu entwickeln oder zu 
vergrößern. 
Unterrichtsimmanent können Alltagspraktische Fertigkeiten gefördert werden (wie in den 
Empfehlungen zum Förderschwerpunkt Sehen gefordert).  
Alle Sinne werden angesprochen („Für sehgeschädigte Schülerinnen und Schüler sind 
Körperwahrnehmung und das Ansprechen aller Sinne besonders entwicklungsfördernd.“, vgl. 
Empfehlungen zum Förderschwerpunkt Sehen). 

K
ap
it
el
ei
n
st
ie
g 

Vorschlag 1 und 2 sind nicht durchführbar.  Vorschlag 1 und 2 sind nicht zu empfehlen, da die 
Bilder für ein Kind mit Sehbehinderung 
wahrscheinlich nicht gut zu erkennen sind.  

Vorschlag 3: Bildbeschreibung durch die 
Mitschüler möglich und/ oder: 
 
schriftliche Bildbeschreibung: 
Essen 
 
Auf den Seiten 38 und 39 im Sprachbuch ist ein 
großes Bild zu sehen. Menschen sitzen an 
verschiedenen Tischen in einem Cafe‐Imbiss. 
An einem Tisch sitzt eine Familie aus Mama, Papa 
und einen Jungen. Der Junge sagt: „Gib mal das 
Salz her!“ Papa sagt dazu: „Was ist denn das für 
ein Ton?“ 
An einem anderen Tisch sitzt eine Familie aus 
Mama, Papa, zwei großen Jungen und einem 
kleinen Baby. Mama liest die Speisekarte und 
denkt: „Ob es hier Erdbeereis gibt?“ Laut sagt sie: 
„Entschuldigen Sie, …“ Der eine Junge sagt etwas 
zu dem anderen Jungen. Was sagt er wohl? 
An einem anderen Tisch sitzt ein Mann. Ein Kellner 
räumt sein benutztes Geschirr weg. Er fragt den 
Mann: „Hat es Ihnen geschmeckt?“ Der Mann sagt 
etwas. Was sagt er wohl?  

Vorschlag 3 durchführbar (auf den Einsatz der 
sehbehindertenspezifischen Hilfsmittel achten) 
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Anmerkungen/ Anregungen/ Ideen 
 

  Schülerinnen und Schüler 
mit Blindheit 

Schülerinnen und Schüler 
mit Sehbehinderung 

K
ap
it
el
ei
n
st
ie
g 

Eine Kellnerin geht mit der Speisekarte und einem 
Becher in der Hand durch den Raum. An einem 
Tisch sitzt eine Frau, guckt die Kellnerin an und 
sagt etwas. Was sagt sie wohl? 

 

Vorschlag 4: 
Eine Speisekarte in Punktschrift muss zur 
Verfügung stehen. Tipp: Die Speisekarte sollte 
nicht zu umfangreich sein. 

Vorschlag 4: 
Die Speisekarte sollte so gut lesbar sein, dass das 
Kind mit Sehbehinderung beim szenischen Spiel 
(mit einer Lupe) die Speisekarte lesen kann. Für 
Kinder, bei denen eine Vergrößerung mit der Lupe 
nicht ausreicht, eignet sich dieser Kapiteleinstieg 
nicht.   

Weitere Alternative 
Tonmitschnitt aus einem Restaurant mitbringen 
und gemeinsam besprechen 

Weitere Alternative 
Tonmitschnitt aus einem Restaurant mitbringen 
und gemeinsam besprechen 

Ei
n
st
ie
gs
b
ild

 „
Es
se
n
“ 
 

(S
. 3
8
/ 
3
9
) 

Siehe Kapiteleinstieg Vorschlag 3 
Siehe und beachte Vorüberlegungen 

Siehe Kapiteleinstieg Vorschlag 3 
Siehe und beachte Vorüberlegungen 

1. Spiel „Gesichterwandern“ so nicht möglich ► 
Mimik müsste erklärt und verbalisiert werden 

1. Spiel „Gesichterwandern“ ggf. so nicht 
möglich ► Mimik müsste ggf. erklärt und 
verbalisiert werden 

2. Körpersprache (Gestik und Mimik) müssen 
erklärt, verbalisiert und geübt werden 
Beispiel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2. Körpersprache (Gestik und Mimik) müssen 
ggf. erklärt, verbalisiert und geübt werden 
Beispiel: 
 

3. Siehe und beachte Vorüberlegungen  3. Siehe und beachte Vorüberlegungen 

Ei
n
st
ie
gs
b
ild

 „
Es
se
n
“ 
 

(S
. 3
9
) 

1. Schmuckblatt kann mit den Möglichkeiten der 
Braille‐Punktschriftmaschine gestaltet 
werden. 

1. keine Anmerkungen 

2. Besser eignet sich die erste beschriebene 
Vorgehensweise, da ein Kind mit Blindheit den 
Tafelanschrieb nicht sehen kann. Die eigene 
Hitliste der Tischgruppe kann in Punkt‐ und 
Schwarzschrift erstellt werden. 

2. auf den Einsatz sehbehindertenspezifischer 
Hilfsmittel achten 

 

3. Ggf. Punktschrift‐Kochbuch aus einer 
Blindenbücherei ausleihen 

3. keine Anmerkungen 

Hilfekarte 

 

Person fühlt sich wütend. 

 

Was kann man sehen?  

- böser Gesichtsausdruck (gerade Lippen, Falten 

zwischen den Augenbrauen, Augen leicht verengt) 

Hilfekarte

 

Person fühlt sich wütend. 

 

Was kann man sehen?  

- böser Gesichtsausdruck (gerade Lippen, Falten 

zwischen den Augenbrauen, Augen leicht verengt) 
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Anmerkungen/ Anregungen/ Ideen 
 

 

Schülerinnen und Schüler 
mit Blindheit 

Schülerinnen und Schüler 
mit Sehbehinderung 

W
af
fe
ln
 f
ü
r 
4
 P
er
so
n
en

 (
S.
 4
0
) 

 Zutaten (siehe erste Reihe der Bilder) als 
Realgegenstände mitbringen (Butter, Zucker, 
Mehl, Backpulver zusätzlich mit einem 
Schildchen ausstatten, auf das die 
Mengenangabe geschrieben ist) 
► Aufgabe 1 

 Küchengeräte als Realgegenstände mitbringen
► Aufgabe 2 

 3 einzelne Tische für die Arbeitsschritte auf 
den 4 Bildern nutzen 
Materialien auf den Tischen & Schildchen 
jeweils ertasten lassen 

 Tisch 1: Rührschüssel, Mixer mit Quirlen, 
sprechende Waage, Zucker, Eier, Butter, 
Schildchen „verrühren“ 
► Eier aufschlagen, Butter & Zucker 
abmessen, alles verrühren 

 Tisch 2: zum Teil befüllte Rührschüssel, Mixer 
mit Quirlen, sprechende Waage mitnehmen, 
Teelöffel, Backpulver, Mehl, Schildchen 
„dazugeben“ 
► abgemessenes Mehl & Backpulver in die 
Rührschüssel, alles verrühren 

 Tisch 3: befüllte Rührschüssel mitnehmen, 
Kelle, Butter, Pinsel, Waffeleisen, Schildchen 
„Teig auf das heiße Eisen geben“ 
► Stecker vom Waffeleisen einstecken 
(Gefahr besprechen), Waffeleisen mit Butter 
und Pinsel einfetten, mit einer Kelle den 
fertigen Teig auf das heiße Eisen geben 

 Tisch 3: hinzu: großer Teller, Gabel, Schildchen 
„Waffel vorsichtig herausnehmen“ 
► Waffel aus dem Eisen nehmen 
 

 Aufgabe 5 

 Aufgabe 3 

 für Aufgabe 4 die Tische mit den Materialien 
aufgestellt lassen 

 sehbehindertenspezifische Hilfsmittel nutzen  

 Bilder isoliert anbieten 

 ggf. (teilweise) Anmerkungen/ Anregungen/ 
Ideen für Schülerinnen und Schüler mit 
Blindheit umsetzen 
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Anmerkungen/ Anregungen/ Ideen 
 

 

Schülerinnen und Schüler 
mit Blindheit 

Schülerinnen und Schüler 
mit Sehbehinderung 

Kopiervorlage 18 (siehe oben, Lehrer‐Handbuch 
Seite 49): 

 Aufgabe 1: einzusetzende Wörter (siehe 
oberste Kante von KV 18) auf ein separates 
Blatt 
auf das Aufkleben verzichten, Aufgabenteil 
mündlich 

 Aufgabe 2: Schreibe die Anleitung. Ersetze 
dabei den Wortteil „quieseln“ durch ein Verb. 
(auf die Bilder verzichten, ggf. den Aufbau auf 
den Tischen (s.o.) zwischendurch noch einmal 
ertasten) 

 Aufgabe 3: Klebe einen Klebepunkt vor (bzw. 
unter) alle Wörter, die sagen, was jemand tut.  

Kopiervorlage 18 (siehe oben, Lehrer‐Handbuch 
Seite 49): 

 sehbehindertenspezifische Hilfsmittel nutzen  

 vergrößerte Kopie anbieten 

 ggf. (teilweise bzw. zusätzlich) Anmerkungen/ 
Anregungen/ Ideen für Schülerinnen und 
Schüler mit Blindheit umsetzen  

W
ie
 is
t 
es
? 
(S
. 4
1
) 

1. In den Lehrerhandreichungen formulierte 
Aufgabe eignet sich gut. 

2. ebenso 
3. ebenso 

aber: auf Tafelanschrieb verzichten 
(stattdessen z.B. 2 Kinder mitschreiben lassen, 
eins in Punkt‐ und eins in Schwarzschrift) 

4. mit Klebepunkten markieren 
5. In den Lehrerhandreichungen formulierte 

Aufgabe eignet sich gut. 
6. ebenso 

Ggf. auf 2 separaten Blättern anbieten 

1. In den Lehrerhandreichungen formulierte 
Aufgabe eignet sich gut. 
 
Das vorliegende Sprachbuch (ISBN: 3‐425‐
11211‐2) ist zum Teil in vereinfachter 
Ausgangsschrift. Es ist denkbar, andere 
Ausgaben zu wählen:  
Lateinische Ausgangsschrift: ISBN: 978‐3‐425‐
11200‐8 
oder ISBN: 978‐3‐425‐11210‐7 
Schulausgangsschrift: 978‐3‐425‐11203‐9 
Unverbundene Schrift: 978‐3‐425‐11201‐5 
 

2. ebenso 
3. ebenso 

sehbehindertenspezifische Hilfsmittel nutzen 
4. sehbehindertenspezifische Hilfsmittel nutzen, 

ggf. anstatt farbigen Markierungen 
Unterstreichungen vornehmen  

5. In den Lehrerhandreichungen formulierte 
Aufgabe eignet sich gut. 

6. ebenso 
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Mögliche Umsetzung der Seite 42, um in Braille‐Punktschrift auszudrucken: 

 

In der Küche 
 
 
Man sieht diese Bilder: 
Pfeffer, Messer, Suppe, Melone, Tisch, Koch, Fisch, Honig, Butter, Gabel, Brot, 
Ofen, Wasser, Teller, Wurst, Tasse, Bank, Kuchen, Saft 
 
 
Aufgabe 1: Sprich die folgenden Wörter deutlich. Welche Laute fehlen? 
 
Pf…ffer,  
M…sser,  
G…bel,  
S…ppe,  
M…lone,  
T…sch,  
K…ch,  
F…sch,  
H…nig,  
B…tter,  
…fen,  
W…sser,  
Br…t,  
T…ller,  
W…rst,  
T…sse,  
B…nk,  
K…chen,  
S…ft 
 

Aufgabe 2: 
Mache die Armprobe bei allen Wörtern. Hörst du einen kurzen Selbstlaut (a, e, i, o, 
u), dann klopfe auf den Arm (wie bei „Saft“). 
Hörst du einen langen Selbstlaut (a, e, i, o, u), dann streiche den Arm (wie bei 
„Gabel“). 
 
Aufgabe 3: 
Schreibe die Wörter auf. Markiere alle kurzen Selbstlaute mit einem Prickelnadel‐
Pieks darunter. Markiere alle langen Selbstlaute mit einem Klebepunkt darunter. 
Pfeffer          Gabel 
 
 
Aufgabe 4: Untersuche die Wörter mit dem Prickelnadel‐Pieks darunter: Wie viele 
Mitlaute kommen nach dem kurzen Selbstlaut? Zähle sie. 
 
Aufgabe 5: Sortiere die Wörter mit dem Prickelnadel‐Pieks darunter. Schreibe erst 
die Wörter mit den doppelten Mitlauten auf:  
Pfeffer, … 
Schreibe dann die Wörter mit verschiedenen Mitlauten auf:  
Tisch, … 
 
 
Merke: 
Nach einem kurzen Selbstlaut kommen mehrere Mitlaute.  
Hörst du nur einen Mitlaut, musst du ihn doppelt schreiben. 
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Anmerkungen/ Anregungen/ Ideen 
 

  Schülerinnen und Schüler 
mit Blindheit 

Schülerinnen und Schüler 
mit Sehbehinderung 

In
 d
er
 K
ü
ch
e
 (
S.
4
2
) 

1. Diesen Teil (s.o.) auf einem separaten Blatt 
anbieten:  
Man sieht diese Bilder: 
Pfeffer, Messer, Suppe, Melone, Tisch, Koch, Fisch, 
Honig, Butter, Gabel, Brot, Ofen, Wasser, Teller, 
Wurst, Tasse, Bank, Kuchen, Saft 

 
3. Auf den ausgedruckten Sprachbuchseiten ist 

unter dem ersten e bei Pfeffer ein 
Prickelnadel‐Pieks und unter dem a von Gabel 
ein Klebepunkt (ebenso bei Aufgabe 5, unter 
dem i von Tisch ist ein Prickelnadel‐Pieks) 

1. sehbehindertenspezifische Hilfsmittel und/ 
oder Lesefenster nutzen; 
„Qualität“ der Bilder überdenken (Komplexität, 
Kontraste, Farbgebung) ► für viele Kinder mit 
Sehbehinderung sind diese Bilder nicht 
geeignet 
► entweder siehe Anregungen für Kinder mit 
Blindheit ODER Aufgabe so weglassen  

2. Das vorliegende Sprachbuch (ISBN: 3‐425‐
11211‐2) ist zum Teil in vereinfachter 
Ausgangsschrift. Es ist denkbar, andere 
Ausgaben zu wählen:  
Lateinische Ausgangsschrift: ISBN: 978‐3‐425‐
11200‐8 
oder ISBN: 978‐3‐425‐11210‐7 
Schulausgangsschrift: 978‐3‐425‐11203‐9 
Unverbundene Schrift: 978‐3‐425‐11201‐5 

R
ei
m
w
ö
rt
er
 (
S.
 4
3
) 

Lernwörter (ganz oben rechts im Sprachbuch): 
Aufgabe für Kinder mit Blindheit: 
Übe diese Wörter. Schreibe jedes Wort 2‐mal zur 
Übung. 
1. Bilder bei Aufgabe 1: Butter, Puppe, Kanne, 

Kissen, Wolle, Bett, Tasse, Spagetti, Rüssel, 
Kartoffel, Nudel 
Möglichkeiten: 

 Realgegenstände mitbringen (evtl. ein 
Puppenbett/ Schüssel anstatt Rüssel) 

 Oder Aufgabe stellen: Man kann auf 
einem Bild sehen: Butter, Puppe, Kanne, 
Kissen, Wolle, Bett, Tasse, Spagetti, 
Rüssel, Kartoffel, Nudel 

(Die 1. Variante ist zu bevorzugen.) 
2. Schreibe die Reimwörter zusammen auf.  

a) Setze einen Prickelnadel‐Pieks unter die 
kurzen Selbstlaute.  
Beispiel Mutter – Butter (einfügen und 

bereits mit Prickelnadel‐Pieks 
versehen) 

b) Bei welchen Worten findest du hinter 
dem kurzen Selbstlaut doppelte 
Mitlaute? Schreibe auf.  

3. Umgang mit der Wörterliste muss erlernt und 
geübt sein (siehe dazu Tipps im ISaR‐
Didaktikpool) 

Lernwörter (ganz oben rechts im Sprachbuch) –  
Kinder mit Sehbehinderung: 
sehbehindertenspezifische Hilfsmittel und/ oder 
Lesefenster nutzen. 
1. sehbehindertenspezifische Hilfsmittel und/ 

oder Lesefenster nutzen; 
„Qualität“ der Bilder überdenken (Komplexität, 
Kontraste, Farbgebung) ► für viele Kinder mit 
Sehbehinderung sind diese Bilder nicht 
geeignet 
► entweder siehe Anregungen für Kinder mit 
Blindheit ODER Aufgabe so weglassen 

2. Das vorliegende Sprachbuch (ISBN: 3‐425‐
11211‐2) ist zum Teil in vereinfachter 
Ausgangsschrift. Es ist denkbar, andere 
Ausgaben zu wählen:  
Lateinische Ausgangsschrift: ISBN: 978‐3‐425‐
11200‐8 
oder ISBN: 978‐3‐425‐11210‐7 
Schulausgangsschrift: 978‐3‐425‐11203‐9 
Unverbundene Schrift: 978‐3‐425‐11201‐5 

 Verschiedene Formen der Markierung 
denkbar (nachfahren, umkreisen, mit 
einem Klebepunkt unterkleben, 
unterstreichen,…) 

3. Umgang mit der Wörterliste muss erlernt und 
geübt sein (siehe dazu Tipps im ISaR‐
Didaktikpool) 
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